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sinus minal Nro . 27 .

Oldenburgische wöchentliche Anzeigen .

Montag den 4. July 1768 .

I . Gerichti . Proclam . und Publicat .
1 ) Es enteßet wider Hinrich Meiers und dessen Ehefrau , zu Elefteth , fämtliche Güter , Schu ,

den halber , auf hiesiger königl . Regierungs Canzley der Concurs .
( 1 ) Die Angabe ift den 6ten September a . c. , ( 2 ) Deduction den 15ten Sept . ,

( 3 ) Prioritat Urtheil den 27ßen Sept . , ( 4 ) Vergantung oder Löse den
11fen October .

2 ) Weyland Ellert Hotings und wel . Hinrich Janssen Kinder Vormündere , haben des weyl . Hin .

eich Janssen Kinder , in Elwürden belegene Hoffelle , als das Haus , Heuberg und Gar
ten , nebst 9 und ein halb Jücken bauerpflichtiges Land , an den Hin . Doctor Ebbarb
verfauft .

Die Angabe if am sten Sept a . c . , beym königl . Ovelgönnischen Landgericht .
1) Anton Bolken bat geridtliche Erlaubniß erhalten , folgende Immobilia , als : ( 1 ) eine gut

Atens belegene , in Gerd Wilksen Erben Vergantung erstandene Hofstelle , mit prater
propter 45 Jicken Landes , cum pertinentiis , Stickweife , eder insgefaist ; ( 2 ) eine im
Kotsewerfer Felde , am Mittelbeide , belegene hotelle , mit ohngefähr 48 Juck n Landes ,
cum Vertimentus ; und Cashngefått 4 und halb Jück Bond s , zwischen dem Guts
tser und Quirkwege belegen , den 13ten Sept . a . c. , in Wessel Weffels Wirthshause ,
zu Atens , verkaufen zu laffen ,

Die Angabe ist den hien Sept . a tym fönigl . Ovelgonaischen Landgerid
40 Friederich Oltmanns , zu Hüllstede und dessen Curator , Detje Bunies , baben gerichtliche Ge

laubniß erhalten , und eine halbe Conne Saat Bauland von des Curanden zu Burg¬

forde belegenen Kamp zu Hausstellen , den zten Sept . a . c. , in Gard Schnieders Krughause

verkaufen zu lassen .
Die Angabe ist den sten Sept . b. a . , beym königl . Neuenburgischen Landgericht .

II . Privatsachen .
1 ) Vormündere über weyland Caspar Bleyen Kinder , Henrich Hillard Bley und Consorten Kind

gewillet , das zu Horften , in Friedeburger Amt befindliche ansehnliche Wohnbaus , so sur
Handlung aptiret ist , und darinnen die Handlung feit undenklichen Jahren und noch
bis Dato mit gutem Succes getrieben wird , nebst den dazu gehörigen Ländereyen , so
anjeto von Otto Bley bewohnet wird , und den isten May 1769 Vachtlos wird , wieder
auf 3 oder 6 Jahre öffentlich in verheuren , wozu Terminus auf den Freytag den sten

July , Nachmittags um 2 Uhr angefeßet ist . Liebhaber belieben sich alsdann in des Vog
ten Borchert Rickleffs Haufe , su Hocken , einzufinden .

2 ) Reinhard Wage , in Strickhausen , ist gewillet , auf den 16ten July in Johann Hinrich Wogen
Hause , dafelbft , feine von ihm selbst bewohnte Bau von 30 Jud groß , nebff Höffte und
Mobeländereyen , wie auch 30 Juck gute Odsenweyde , im Colmar , von Maytag 1769 ,
auf einige Jahre , entweder überhaupt oder Stückweife , aus der Hand in verbeuren . Die

Liebhaber werden ersucht , sich am bestimmten Tage und Orte , Nachmittags um 2 Uhr
einzufinden , und nach Belieben zu beuren .

1) Es ist die Frau Hausvdgtin , Eagers , gewillet , am 14ten July a. c. , Nachmittage um zwey
Uhr , in ihrem Wohnhause , auf der Wunderburg , verkaufen zu lassen : 1 ) ein Wohn .

haus mit einem Garten , auf der Wunderburg ; 2 ) ein Wohnhaus mit einem Garten
und Kamp daselbs ; 3 ) eine Weide , auf der Koppel , bey dem Damm ; 4 ) geschnitten

hund angeschnitten Leinen, Drell und dichte Bühren ; s ) Porcelainene Schüßein , Teller ,



Caffee und Cheetaffen , Spiegel , juchtene Shible , Schränke , sinnen Zeug , eine Duane
titat Flachs , cine eichene Rolle , wie auch sonst allerley Hausgeräth .

4 ) Die Frau Jußigrathin von der Loo ift gewillet , ihre im Colmes belegene Bau Landes , auffer
dem Rockenmobe , den 19ten dieses Monats Inlp , als Dienstags nach tem zten Gonn .
tage post Trinitatis , Stückweife , in Hedde Gercken Wirthshause , auf der Neustadt , und
ven darauf folgenden Mittwochen , als den 20sten dieses , das adelich freye Guth zum
Hoben , in Rothenkircher Vogten , die alte Canzelen genannt , in dem nahe bey diesem
Buthe verhandenen Wirthshause , anderweit auf einige Jahre wiederum verbeuren u

laffen ; die Liebhaber tounen fich also an obbemeltem Lagen und Orten , des Nachmit

tags , um r br einfinden , und nach Gefallen heuren .

5 ) Wann einige , Privat Schulden halber hieselbst in Pfandung fehende gute Pferde , Kühe und
Schaafe bisher in Ermangelung der Käufer nicht zu Gelde zu machen gewesen find ; so
wird auf Anhalten derer , aus diesem Pfandgute zu bezahlenden Creditoren hiemit öffente

lich bekannt gemacht : daß obbemeldetes Bieb gegen baare Bezahlung oder hinreichende
Caution , am nächsten Sonnabend , als den 9ten dieses , hieselbst , vom Amte , zum höchs
Ben Both , wiederum werde aufgefeßet und verkauft werden . .

Hatten , den iften July 1768 : Meter .

6 ) Der Glockengieffer , Claudius Fremi , zu Burbave , im Wittmunder Amt , des Fürstenthums
Oftfrieslandes wohnbaftig , laffet bekannt machen : daß es fich jeho zu Rothenkirchen , im

Amte Develgonne , um daselbst eine Glocke , fo 6212 Pfund wieget , umzugiessen , auf¬
halte ; tonnen also diejenigen , fo feiner Dienste bendthiget , fich ben ihm melden , indem

er noch s Wochen zu Rothenkirchen sich aufhalten wird .

1 ) C hat der Sattler Amts Meifter , Eilert Welau , biefelbft , einen wohl conditionirten Jagd .

wagen unter der Hand zu verkaufen ; wem solcher anständig , der beliebe sich desfalls chea

ftens ben ihm einzufinden .

8 ) Die Wittwe Topfen , zu Beckum , will ein Haus mit etlichen 60 Jücken Landes , worunter ohngea
fähr 20 Juck Pflugland vorhanden , auf Maytag 1769 anzutreten , unter der Hand auf einige
Jahre verheuern , und können sich die desfälligen Liebhaber bey ihr einfinden und accordiren .

9 ) Weyland Lubbe Menzen Wittwe , zum Oberdeich , läßt am 12ten Juin b. a. , ihre zum Obers
deich belegene und bisher selbst bewohnte Hofstelle mit song fube 60 Jucken lances ,
moron o bis to chaugland eingethan werden können , öffentlich , urch den Hrn .
Berganter Erdmann , in Johann Jacob Kopmanns Wirthshause , zum Oberdeich , auf
Jahre verheuren .

10 ) . Es ist den zoften Juny , des Nachmittags , als heute vor 14 Legen , ein weifferRoquelor and
meinem Hause , im geleenten Lowen , von der Diehle weggefommen ; follte jemand davon
Nachricht wiffin , oder solcher zum Verkauf angeboten seyn , der wird ersuchet , mir sol .
thes anzuzeigen ; deffen Bemühung soll dankbarlich belohnet und der Name verschwies
gen werden . Oldenburg , den 4ten July 1768 .. Fischbeck .

11 ) Die verwittwete Frou Cornettin Scheelen ist gewillet , am 20ften July a. c. , in der Paftores
ju uentuntorf , offentlich verkaufen zu laſſen : eine Kub , ein Kalb eine Schlaguhr ,
eine Dredselbank nebst Subebor , einen groffen nußbaumenen Kleiderschrank , eine Brug
rolle , verschiedene Betten , Bettstellen , Tiſche , Stühle , Schränke , Kupfer Sinn und
Meßinggeråtbe , wie auch allerley Küchen . Milch und Hausgeräthe .•

a) Do am Dienstage , den 28ßen Juny , ein elfenbeinerner Fechtel , woran die Stangen ganz aus¬
gearbeitet , auf den beyden Seitenfangen eine ühende Figur , so auf der Fleute spielet ,
gleich) darunter ein kleiner Fruchtkorb fich befindet und mit 2 weiffen eingefaßten Stein .
chen bemerket , verlohren gegangen , fo werden diejenigen , so folcher aus Bersehen in
die Hände gekommen , oder einige Nachricht davon zu geben wiffen , freundlicht ersucht ,
felben dem Ausruffer , Joß Köhlken , anzuzeigen , und sich davor eine gute Belohnung zu
versprechen .

33) Bey dem Hrn . Rathsverwandten Dehlbrügge if guter Rocken, zu 44 Grot ; Oberwefer Sand .
rocken in 45 Grot , in Courant ; fchiere Diehlen soll , u 4 Grot , in Golde ; gute

ΤΣ
Dieblen , von allerhand Lange , zu 4 Grot Courant ; Hamburger ordinaire Diehlen , zu 3
und einen halben Grot , Courant ; und Schelldiehlen , nach der Bonität , in billigen Breis
fen zu haben .

14 ) E6 And bey der den 23kken Juny d . J . , Mannheim geschehenen Churpfälzischen Totteries Sie



Hung die Zahlen : 4 , 64 , 65 , 11 , 85 mit Idee befannten guten Ordnung aus dem Glids
rade gezogen worden . Die durch folche Sablen in meinen Comptoie gewonnenen Auszüge
und Amben , werden gegen Zurückgabe der Original Loofe , ohne ben geringßen Abzug
gleich von mir ausbejablet . Die 55fte Siebung geschichet den 14ten July , und die soffe
ben 4ten August . Zu lepterer find Loose bis den 23ffen dieses Monats ben mir zu haben .
Aus sind zu der 29sten Dortmundischen Lotterie ersten Claffe Loose zu Rible . , in Golde ,
und zur soften Gemenschen Lotterie , der ersten Classe , foofe zu 10 Stüver holländisch .
ben mir zu bekommen .

Oldenburg , den 4ten July 1768 . . C. Meiners .
15 ) Es wird hiedurch nochmahls bekannt gemacht , daß diejenigen , welche bey der zu Hanau ers

richteten vortreflichen Leibrenten . Societat zu intereßiren belieben , sich ferderfamf , nnd
swar vor dem 18ten dieses Monats , mit & Mthlt . 48 Grote , in Golde , ( als die Hauptein
lage und vor Quartale Nachschuß einkaufen müssen , wenn fie an der anf Bartholomåt
d. I , vesgesetzten , und in 15000 Flor . bestehenden Leibrenten Verlosung Theil zu neh
men gedenken ; maffen nach besagtem 18ten July die Bücher geschlossen und nachher keine
Mitglieder zu der diesjährigen Ziehung mehr angenommen werden , wenn auch jemand
eine Actie 10 und mehrmablen bezahlen wollte . Zugleich werden diejenigen Herren und
Freunde , welche sich bereits in diese Gesellschaft als Mitglieder , eingekauft haben , hiers
durch geziemend ersuchet , das Nachschußgeld für das bevorstehende Jacobi Quartal , mis
36 Grote , in Golde , für jede Actie , an diejenigen authorißirten Hen . Commiffarien , wobey
die Einlage geschehen , gleichfalls vor dem 18ten dieses Monats , zu bezahlen .

Oldenburg , den 4ten July 1768 . . J . C. Meiners .

16 ) Es in vor einiger Zeit ein junger Bursche von 12 Jabren , Namens Jobann Jacob Hinrich Res
dens , aus Glückfadt gebürtig , furze abgefchorne Haare , ein kurzes blaues Camisol , blaue
Beinkleider und Strümpfe anhabend , welcher sich ben einem hiesigen Bürger aufgehale
ten beimlich davon gegangen . Wer von dem Auffenthalt dieses Purschen einige Wissen .
schaft haben möchte , wird erjucher , falches in der Expedition diefer Anzeigen zu melden .

*
Jbro fönigt Majeſtät haven vas vetevige Pußerst zur Jahve vem Hen . Valor Greverus , sum .

tenefch , des Pastorat zum Altenesch dem Hrn . Pastor Borrisen , zu Bardewish , und die Bardewischer
Pfarre , dem Candidato Theologia und ältesten Frühprediger , Hrn . Clausen , allergnädigst zu confes
miren geruhet .

Hrn .

Houre
Wielands Gedicht an Chloe .

üpfend , wie das Blut in deinen Adern scherzet ,
Chloe , deine Seel ihr Daseyn hin

Keine Ahndung ferner Uebel schwärzet
Deinen freyen , unbewölkten Sinn .
Alles deucht dir , ist wie deine Wangen
Rosenfarb : gleich Liebesgöttern hangen
Tausend Hofnungen von brütender Begier
Sanft entfaltet , gaukelnd aber dir .

Jeder Wunsch , der mit Vergnügen schmeichelt ,
Scheint dir schuldlos ; Du erfuhrff noch nicht

Daß der Schmerz fich oft zur Wolluft heuchelt
Und die Hofnung stets zu viel verspricht .

Ach ! warum , o Chloe , finds nur Träume ,
Wenn die Phantafie mit eitler Schöpferstrafsc



3 /

Golone Welten uit nns her erschaft ?um

Lauter Luft , wohin das Auge gaft ;

se sid du £ auter Stofen lauter Myrthenbaume ;

nectar ans Cockay in allen Flüssen .

Schlaf auf Schwanen , den zu stillen Küssen ,

Amor off , die Sorge niemahls weckt .

Lauter Feste , Lanz und frohe Spiele ;

Lauter Unschuld , Eintracht , Zärtlichkeit ;

dan Ruri , der Menschen ganze Lebenszeit
Ein Gewebe lieblicher Gefühle ;

Welch ein Traum ! = Warum , fo ruft , entzücke

Bon Cannett ' im furzen Unterrocke ,

Tristram aus , indem des Mädchens schwarze Locke

Sich im angelernten Tanz entfirickt ,

Und ihr lachend Aug ' unwissend Liebe blickt .

den Und warum , Du , dessen Wohlbehagen

Unfre Freude schaft und unsre Plagen ;

Kann hier nicht ein Mann sich in der Frende Schooß

Niederlegen , tanzen , fingen und sein Vater sagen ,

and gen Himmel mit annetten gehn ?

Eitler Wunsch , vielleicht verzeihbar im Entstehen ,

Aber doch im Aug ' der ernsten Weisheit Sünde ,

Ein Verhängniß , dessen dunkle Gründe

93ir vielleicht in beffern Welten fohn ,

Findt für diese Welt ein reines Glück zu schön ,

Mischt in jeden Tropfen Lust geschwinde
Zween von Bitterkeit ; gefällt sich , wie es scheint ,

Jede Hofnung felbfterwählter Wonne ,

Wenn zu unserm Wunsch sich alles schon vereint ,

Plöslich zu verwehu erfindt vor jeden Morgen ,

Der uns Lust verhieß , unvorgesehne Sorgen ,

Giebt die Unschuld oft der Bosheit , dem Betrug

Preis , and lohnt die Treu mit einem Aschenkrug.

Chloe , hoffe nicht , daß innerhalb dem Kreise ,

Der den Erdball von dem Sternenfeld

Trennt , die Wonne je ihr himmlisch Antlig weise ;

Ach ! fie finkt nicht bis zur Unterwelt .

Alle diese schöne Luftgesichte ,

Deren bloffer Name deine Bruft

Wallen macht , find eitle Schaugerichte ,

Leichte Traum , unwesentliche Luft !

Freundschaft ! Lieb ! Euch lassen uns die Götter

Nur von fern aus ofnem Himmel sehn ;

Disfeits her verscht , find cure Früchte Blätter ,

Die mit leerem Schmuck das Auge hintergehn .
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